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Aus der Verwaltung

Friedhofplanung Eschenbach
Schon in Ausgabe Nr. 10 informier-

te «Eschenbach aktuell» über die in 

Auftrag gegebene Planung, um den 

Platzbedarf auf den Gemeindefried-

höfen in Eschenbach, Goldingen, St. 

Gallenkappel und Walde abzuklä-

ren. Dabei zeigte sich, dass bauli-

che Massnahmen auf dem Friedhof 

Eschenbach unumgänglich sind.

Aufgrund der Dringlichkeit der Erstel-

lung der Urnenwände sowie dem Er-

satz einer Lebhecke gegen eine Gabio-

nenwand hat der Gemeinderat nach 

dem Offertverfahren die Arbeiten ver-

geben und freigegeben:

–– Baumeisterarbeiten: 

Oertig AG, Eschenbach

–– Abdeckplatten Granit: 

J. & A. Kuster, Bäch

–– Gabionenwände: 

Gartenbau Robert GmbH, Eschen-

bach

Die Bauarbeiten beginnen voraussicht-

lich nach Allerheiligen.

Verbindung Generationen-
haus Friedhof Eschenbach
Die Erstellung des Generationen-

hauses der Evangelischen Kirch-

«Chilbizyt»
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger

«Heissi Maroni, ganz 

heiss», «feins Mage-

brot, frisch gmacht», 

«he, chaufe, nüd ver-

bilaufe!» So tönt es 

landauf landab im 

Oktober während 

der äusserst belieb-

ten «Chilbi» . 

Da trifft man sich wie-

der. Alle Jahre aufs 

Neue, denn immer gibt es interessante Ge-

schichten zu erzählen. Nun ja, schliesslich ist 

schon wieder ein Jahr ins Land gezogen. 

Nie mehr als an der Chilbi kommen bei mir vie-

le Jugenderinnerungen auf. Beispielsweise als 

ich in der damaligen Jungmannschaft war und 

unser Schulkollege René einen guten Draht zum 

Inhaber der Autoscooterbahn hatte. Dieser 

liess uns beim Aufbau der Bahn mithelfen und 

belohnte uns mit einer Handvoll Chips für die 

Scooterbahn. Lässig und sichtlich stolz hockten 

wir in diesen Autos und kurvten herum als wä-

ren wir Formel 1-Fahrer. Wenn dann das Schu-

el- oder Chilbischätzli am Rand der Bahn stand, 

machten wir einen eleganten Boxenstopp und 

luden sie ein zur Tütschifahrt. Den Chilbibatzen 

verdienten wir uns mit Ferienarbeiten in der da-

maligen Buchbinderei Eibert, als Ministrant und 

als Zeiger im Scheibenstand der Schützen. Die 

Auszahlung für gehabte Mühen erfolgte jeweils 

rechtzeitig zur Chilbi. Dieses Geld wurde dann 

praktisch gänzlich in den Jahrmarkt investiert. 

Später dann durfte ich mit meinen Turnkame-

raden einen Wurst- und anschliessend einen 

Fischstand führen. Es war und ist eine lässige 

Zeit. Der Jahrmarkt meine ich, ist wie gemacht 

für Begegnungen. Das Unterhaltungsprogramm 

der «Chilbi» steht und in einer lockeren Atmo-

sphäre trifft man sich mit Chind und Chegel zwi-

schen «Ritschuele» und Marktständen zu einem 

Stelldichein.

«Heissi Maroni, ganz heiss» -  Ich wünsche Ih-

nen eine schöne «Chilbizyt». Geniessen Sie den 

Jahrmarkt, kaufen Sie und laufen Sie nicht vor-

bei, das freut die Marktfahrer. Lassen Sie sich 

einfach auf ein paar gemütliche Stunden ein.

Josef Blöchlinger, Gemeindepräsident

gemeinde Uznach und Umgebung 

in Eschenbach geht im Rohbau so 

langsam dem Ende entgegen. In der 

Detailplanung geht es jetzt konkret 

um die mögliche Verbindung zwi-

schen dem Friedhof Eschenbach 

und dem Areal des Generationen-

hauses. 

Die Evangelische Kirchgemeinde hat 

beim Gemeinderat nachgefragt, ob 

eine Verbindung gewünscht sei und 

die baulichen Massnahmen ausgeführt 

werden dürfen. Der Gemeinderat ist 

der Meinung, dass eine Verbindung 

zwischen dem Generationenhaus und 

dem Friedhof durchaus Sinn macht. 

Allerdings soll die Verbindung auch 

eine gewisse Diskretion abdecken und 

darf nicht als Hauptverbindung, sprich 

als alltäglicher Weg genutzt werden. 

Insbesondere sollen die Grabesruhe 

sowie die Abend- und Nachtruhe ge-

währleistet werden.

Um die Verbindung zu ermöglichen,  

sind ein paar Anpassungen auf der 

Seite des Friedhofs notwendig, die der 

Gemeinderat genehmigt hat. Der Geh-

weg auf der Westseite des Friedhofs 

muss leicht erhöht werden (Bombie-

rung), zudem muss aus Sicherheits-
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gründen der bestehenden Mauer ent-

lang auf einer Seite ein Zaun montiert 

und auf der anderen Seite zur Abgren-

zung des Parkplatzes eine Hecke ge-

pflanzt werden.

Selbstverständlich werden diese Ar-

beiten mit den vorgängig erwähnten 

Bauarbeiten zur Erweiterung des Fried-

hofs Eschenbach koordiniert. Auch 

diese Arbeiten starten voraussichtlich 

nach Allerheiligen.

Gemeindebeiträge an Ge-
meindestrassen 3. Klasse und 
Winterdienst
Bisher wurden in den ehemals selb-

ständigen Gemeinden Goldingen 

und St. Gallenkappel auch für Ge-

meindestrassen 3. Klasse die Winter-

dienstkosten vollumfänglich durch 

die Gemeinden übernommen. In 

Eschenbach war das hingegen nicht 

der Fall. Auch dieses Thema musste 

nach der Gemeindevereinigung ver-

einheitlicht werden.

Gemäss kantonalem Strassengesetz 

obliegt die Unterhaltspflicht, zu der 

auch der Winterdienst gehört, den 

Grundeigentümern. Die Gemeinde leis-

tet Beiträge je nach Bedeutung, Belas-

tung und öffentlichem Interesse.

Nach Beurteilung verschiedener Mög-

lichkeiten wurde für die Gemeindege-

biete Goldingen und St. Gallenkappel 

ein Schlüssel festgelegt, welcher folgen-

de Kriterien einschliesst:

–– Länge der Strasse

–– Höhenlage

–– Anzahl ständig bewohnter Gebäude

–– Erhöhter Gemeingebrauch (Wander- 

und Velowege)

–– Belagsart

–– Lage (innerhalb oder ausserhalb von 

Bauzonen) 

Die betroffenen Strassenkorporationen 

bzw. gemeinschaftlichen Unternehmen 

sind zwischenzeitlich über die Bei-

tragsregelung und die für die jeweilige 

Strasse geltenden Ansätze orientiert 

worden. 

Gemeindebeiträge werden nämlich 

nur dann ausgerichtet, wenn auch eine 

Korporation oder ein gemeinschaftli-

ches Unternehmen besteht. 

Anders hat es teilweise bei der Kosten-

übernahme für den Winterdienst aus-

gesehen. Hier wurden vor allem in Gol-

dingen einzelne Strassen, auch ohne 

Korporation, auf Kosten der Gemeinde 

geräumt. Neu werden generell keine 

Gemeindestrassen 3. Klasse mehr auf 

Kosten der Gemeinde geräumt. Die 

Gemeinde erteilt auch keine Aufträge 

mehr für solche Strassen. Die Aufträge 

haben durch die Anstösser direkt zu 

erfolgen. Somit werden alle betroffe-

nen Einwohnerinnen und Einwohner 

gebeten, sich um die Räumung ihrer 

Strassen zu kümmern.

Neuausrichtung IG Goldin-
gertal
Der Verein IG Goldingertal hat sich seit 

seiner Gründung im Jahre 1997 im 

Umkreis von Zürcher Oberland und 

Region ZürichseeLinth etabliert und 

sich zu einer «Marke» emporgearbei-

tet. Die Gründer des Vereins waren die 

Politische Gemeinde Goldingen und 

St. Gallenkappel sowie die Sportbah-

nen Atzmännig und die Landi in Gol-

dingen. Als Ziel wurde formuliert, dass 

die Interessengemeinschaft Goldinger-

tal die touristischen und landwirtschaft-

lichen Anliegen im Goldingertal sowie 

in den übrigen benachbarten Gebieten 

vereinen und die Vermarktung von Tou-

rismus und einheimischen Produkten 

nach ökonomischen und ökologischen 

Gesichtspunkten unter einem einheitli-

chen Logo fördern will. 

Mit der Gemeindefusion von Eschen-

bach, Goldingen und St. Gallenkappel 

wurde das Einzugsgebiet nun vergrös-

sert. Die Vereinsversammlung muss der 

Neuorientierung der IG Goldingertal 

noch zustimmen.

Als erster Schritt soll die Bezeichnung 

«IG Goldingertal» mit dem Zusatzver-

merk «Eschenbach» ergänzt werden 

(siehe Logo am Ende des Berichts).

An den Zielen des Vereins hat sich je-

doch nichts geändert. Es gilt lediglich 

noch die touristischen und kulturellen 

Aktionen in den verschiedenen Ge-

meindegebieten zu bündeln und zu 

koordinieren.
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Naumann-Immobilien 
Alleestrasse 21 
CH - 8734 Ermenswil 
 
T:  055  535 63 86 
M: 079  176 51 64  
info@naumann-immobilien.ch 
www.naumann-immobilien.ch 

Beat Naumann 

Kauf, Verkauf & Bewertungen 

Kennen Sie jemanden, der eine Immobilie kaufen 
oder verkaufen möchte?  
Ich freue mich auf Ihre Empfehlung 

Die Neuorganisation, welche verschie-

dene Angebote unter einem Dach zu-

sammenführt, wird eine noch bessere 

Vermarktung zur Folge haben und als 

touristisches Markenzeichen der Ge-

meinde noch stärker auftreten.

Ein erster Auftritt unter dem neuen Na-

men ist an der GEWA geplant, welche 

vom 29. November bis 1. Dezember 

2013 in Eschenbach stattfindet.

Aus der Ratsstube

HaustecHnikservice

M. OberHOlzer GMbH
Markus Oberholzer

Jeder Tropfen zählt, Wasser ist kostbar!

Bauwilerweg 3
8735 St. Gallenkappel

Telefon 079 953 10 65
info@haustechnik-oberholzer.ch
www.haustechnik-oberholzer.ch

HaustechnikService_Oberholzer_C1.indd   1 24.06.2013   10:42:32
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Rob Spence «Das KänguMuh»
Halb Australier. Halb Schweizer. Halb schlau!

WANN?

Samstag, 
26. Oktober 2013
20 Uhr
WO?

Dorftreff, 
Eschenbach

Tickets bei allen starticket-Vorverkaufsstellen unter 0900 325 325 (CHF 1.19/min) und 
auf www.starticket.ch. Sowie in Eschenbach bei folgenden Verkaufstellen:

Gemeindeverwaltung, Drogerie Rüegg, Post.

Ihr Haustechnik-Fachgeschäft in der Region
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Oberholzer Sanitär AG 
CH-8732 Neuhaus-Eschenbach
Tel.  055 282 11 76
www.oberholzer-sanitaer.ch

Wir brauchen Verstärkung und suchen per 
sofort

1 Sanitärinstallateur EFZ
Du bist mit allen „Wassern gewaschen“ und 
ca. 25-40 Jahre alt.
Dann sende uns die üblichen Unterlagen oder 
vereinbare mit uns einen Termin . Roland 
Oberholzer gibt gerne weitere Auskünfte.

Ebenfalls ist bei uns eine Lehrstelle auf 
Sommer 2014 frei.
Melde Dich bei uns für eine Schnupperlehre.

Weitere Details findest Du auch unter 
www.oberholzer-sanitaer.ch.

INFORMATION

Die Gemeindever-
waltung bleibt am 
Freitag, 25.10.2013 
geschlossen. 

Das Gemeindepersonal 
ist auf seinem jährlichen 
Team-Ausflug.

Notfallnummern 

Todesfälle:	 078 658 10 86

Techn. Dienste/	

Wasservers.:	 079 432 54 20

Herzlichen Dank für das Verständnis.

Gemeindeverwaltung Eschenbach
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Sonnenrainstrasse 3
8735 St. Gallenkappel

Tel. 055 284 13 29   
Fax 055 284 20 29

kunzelektro@bluewin.ch

•	Elektro-Installationen
•	Telefon
•	Reparaturen
•	Haushaltgeräte

Aus der Schule

Schulmitteilungen
Neue Führungsstrukturen für 
die Schulen Eschenbach
In der Gemeinde Eschenbach soll 

im Rahmen von neuen Führungs-

strukturen der Schulrat durch eine 

Geschäftsleitung abgelöst werden. 

Damit soll den veränderten Zustän-

digkeiten im Schulwesen Rechnung 

getragen werden.

Mit der Gründung der ESGO auf den 

1. Januar 2009 wurde eine gute zu-

kunftsgerichtete Grundlage für das 

Schulwesen in Eschenbach gelegt. Mit 

der Fusion der Gemeinden Eschen-

bach, Goldingen und St. Gallenkappel 

folgte eine weitere wichtige Änderung, 

indem die neue Gemeinde als Ein-

heitsgemeinde organisiert wurde. Das 

Schulwesen wurde in die neue politi-

sche Gemeinde integriert. Die bishe-

rigen Strukturen der Schulgemeinde 

wurden allerdings von der neuen Ge-

meinde weitestgehend übernommen. 

So wurde nach wie vor einem Schulrat 

die unmittelbare Führung der Schule 

übertragen.

Straffere Strukturen aufgrund neuer 

Zuständigkeiten

Bereits aus der Einführung der Schullei-

tungen, womit die direkte Führung der 

Schulen vom Schulrat an die verschie-

denen Schulleitungen überging, resul-

tierten für den Schulrat wesentliche 

Aufgaben- und Zuständigkeitsänderun-

gen. Die einzelnen Schuleinheiten funk-

tionieren heute weitgehend autonom, 

das heisst die zuständigen Schulleitun-

gen sind erste Ansprechpersonen für 

die Lehrerschaft. Früher hatte ein Mit-

glied des Schulrats diese Aufgabe. Für 

den Kontakt zu den Eltern ist in erster 

Linie die Lehrperson zuständig, bei Be-

darf wird diese durch die Schulleitung 

unterstützt. 

Mit der Bildung der Einheitsgemeinde 

fielen weitere Aufgaben und Zuständig-

keiten des Schulrats weg bzw. gingen 

an den Gemeinderat über. Die früheren 

operativen Tätigkeiten im Bereich Schul-

bauten, Liegenschaftenwartung und 

-unterhalt usw. werden heute von den 

zuständigen Stellen der Gemeindever-

waltung ausgeführt. In Bezug auf das 

Budget sowie Kreditanträge für Schul-

bauten kann der Schulrat dem Gemein-

derat lediglich noch Antrag stellen; der 

abschliessende Entscheid liegt beim 

Gemeinderat und allenfalls bei der 

Bürgerschaft. Schliesslich muss auch 

die Tatsache berücksichtigt werden, 

dass der Handlungsspielraum einer 

Gemeinde im Schulbereich ohnehin 

stark eingeschränkt ist. Der gesamte pä-

dagogische Bereich ist vom Kanton vor-

gegeben. Dasselbe gilt für die Anstel-

lungsbedingungen und die Besoldung 

der Lehrerschaft. Die Einflussnahme der 

Gemeinden beschränkt sich im We-

sentlichen auf die Schulinfrastrukturen, 

die Klassenplanung und -organisation, 

Angebote im Bereich Sonderpädago-

gik und Informatik sowie bei den Tages-

strukturen. Aber auch in diesen Berei-

chen ergeben sich Vorgaben aus dem 

pädagogischen Bereich und den finan-

ziellen Möglichkeiten der politischen 

Gemeinde. Die Erfahrungen der letzten 

zwei Jahre und die vorstehenden Aus-

führungen zeigen, dass die heutigen 

Schulstrukturen mit einem Schulrat über 

das Notwendige hinausgehen. 

Geschäftsleitungsmodell ist einfach, 

transparent und effizient

Gemeinderat und Schulrat haben auf-

grund dieser Ausgangslage nach einem 

Modell gesucht, das den Aufgaben 

und Kompetenzen der Schulorgane 

sachgerecht Rechnung trägt und bei 

dem die Zuständigkeiten klar und trans-

parent sind. Die schulischen Interessen 

sollen beim Gemeinderat und bei der 
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Annahmestelle für Uhren- und 
Schmuckreparaturen

NEU IM SORTIMENT: MODESCHMUCK ZU TOP-PREISEN! | Montag geschlossen

Bomboniere, Engel, Geschenke,  
religiöse Artikel, Schmuck

Bürgerschaft optimal wahrgenommen 

werden und die Informations- und 

Kommunikationswege zwischen den 

Beteiligten kurz und direkt sein. Schliess-

lich soll das zu wählende Modell auch 

den Bedürfnissen der Eltern und der 

Kinder gerecht werden.

Die Behörden haben neben dem Ist-

Zustand Modelle mit einer Schulkom-

mission, einem Rektorat und einer Ge-

schäftsleitung geprüft. Nach Abwägen 

aller Vor- und Nachteile kamen beide 

Räte zur Überzeugung, dass das Mo-

dell mit einer Geschäftsleitung (Schul-

präsident und Schulleitungspersonen) 

den Anforderungen am besten gerecht 

wird. Der von der Bürgerschaft ge-

wählte Vorsteher des Ressorts Schule 

(Schulpräsident) ist von Beginn an in 

die Geschäfte involviert. Auf Grund 

seiner Tätigkeit im Gemeinderat kann 

er Themen und Projekte der Schule auf 

die gesamte Politik bezogen einschät-

zen und beeinflussen. Er kennt auch 

alle schulischen Hintergründe und kann 

so im Gemeinderat argumentieren und 

die Interessen der Schule wahrnehmen 

resp. vertreten. Die einfachen und di-

rekten Kommunikationswege erlauben 

es auch den Schulleitungspersonen, 

ihre Anliegen direkt in den politischen 

Kanal einfliessen zu lassen. 

Austausch mit Eltern bekommt neue 

Form

Der Austausch mit den Eltern soll in 

den neuen Strukturen formell sicherge-

stellt werden. Die Behörden legen gros-

sen Wert auf einen regelmässigen Kon-

takt mit den Eltern. Er gibt nämlich nicht 

nur der Lehrerschaft, sondern auch der 

Behörde Rückschlüsse auf die Wirkung 

der Schule nach aussen und die in der 

Gesellschaft vorhandenen Bedürfnisse 

und Erwartungen. Die Kontakte sollen 

im Rahmen von regelmässigen Zusam-

menkünften stattfinden. 

Änderung der Gemeindeordnung im 

Frühjahr 2014

Die Änderung der Führungsstrukturen 

erfordert eine Änderung der Gemein-

deordnung und anschliessend der 

Schulordnung. Die neue Gemeinde-

ordnung soll der Bürgerversammlung 

im Frühjahr 2014 vorgelegt werden. 

Vorerst soll nun aber der Vorschlag der 

Behörden samt den sich daraus erge-

benden Änderungen der Gemeinde-

ordnung den Parteien zur Vernehmlas-

sung zugestellt werden. Anschliessend 

wird der Gemeinderat über die Struk-

turänderung abschliessend beraten 

und die Vorlage an die Bürgerschaft 

ausarbeiten. 

Abschaffung der Probezeit 
auf der Oberstufe
Im Kanton St. Gallen steht es jedem 

Schulträger frei, beim Übertritt in die 

1. Sekundarklasse eine Probezeit 

durchzuführen oder auf sie zu verzich-

ten. Derzeit ist es so, dass rund die 

Hälfte der St. Galler Schulen über eine 

Probezeit verfügen resp. diese abge-

schafft haben. 

Nach der Gegenüberstellung der Vor- 

und Nachteile hat der Schulrat ent-

schieden, die bisherige zehnwöchige 

Probezeit beim Übertritt von der Mittel- 

in die Oberstufe auf Beginn des neuen 

Schuljahres 2014/15 abzuschaffen. 

Weiterhin entscheidet der Schulrat 

über die Zuweisung in die Sek- resp. 

Realstufe auf Grund der Empfehlung 

der Lehrpersonen der sechsten Klas-

sen (Zuweisungsantrag). Unverändert 

bleibt auch, dass die Lehrpersonen 

die Zuweisung vorgängig mit den Eltern 

besprechen und dabei versuchen, Ei-

nigkeit zu erreichen. 

Durch diesen frühen Entscheid ist es 

möglich, sämtliche organisatorischen 

Fragen im Zusammenhang mit dem 

künftigen Oberstufenübertritt rechtzei-

tig aufzugleisen.

In einem nächsten Schritt wird sich eine 

Arbeitsgruppe, welche im Blick auf die 

Reformen der Oberstufe 2012 gebildet 

wurde, mit weiteren möglichen Anpas-

sungen im Bereich der Oberstufe aus-

einandersetzen. Allfällige Neuerungen 

werden in diesem Zusammenhang 

frühestens auf das Schuljahr 2015/16 

erfolgen.

Primarschulhaus Kirchacker, Eschenbach
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Rest. Bannholz 
Brigitte Wieland 
Bannholzstr. 16 
8638 Goldingen 

Tel. 055 284 14 55 
www.bannholz.net 

restbannholz@bluewin.ch 
 
 

Montag und Dienstag geschlossen 
Durchgehend warme Küche bis 21.00, So bis 19.30 Uhr 

Lauter schweinische Leckereien !!! Mmmm 
(Während der Metzgete gibt’s leider keine Cordonbleus) 

Wir suchen DICH!

Nord-Lock AG
Rietwiesstrasse 2, CH-8735 St. Gallenkappel 
www.nord-lock.ch

Bist du interessiert, in einem hoch spezialisierten Betrieb täglich neu gefordert zu werden und dich zu einem fachlich kompetenten 
und innovativen Konstrukteur ausbilden zu lassen? Wir ermöglichen in unserem internationalen Unternehmen eine spannende und 
abwechslungsreiche Ausbildung! 

Wenn du folgende Qualifikationen mitbringst, bist du vielleicht schon bald unser neuer Lernender:
•  Abschluss Sekundarstufe A oder vergleichbares Niveau
•  Gute Leistungen in Mathematik, Physik, Geometrie und technischem Zeichnen
•  Begeisterung für Technik und Maschinenbau
•  Gutes räumliches Vorstellungsvermögen und logisches Denken
•  Freude an kreativem Denken und exaktem Arbeiten
•  Motivierte und lernbereite Persönlichkeit

Fühlst du dich angesprochen? Wenn du Interesse hast, in diesem spannenden Umfeld deine berufliche Laufbahn zu starten, dann 
melde dich noch heute. Wir freuen uns auf deine vollständige Bewerbung (Lebenslauf mit Foto, Schulzeugnisse, Stellwerk) per 
Mail an personal@nord-lock.ch oder per Post zu Handen von Frau Petra Oberholzer an untenstehende Adresse. Fragen zu dieser 
Lehrstelle beantwortet dir gerne Herr Christian Raimann, Berufsbildner, Telefon 055 284 62 47.

Die Nord-Lock Gruppe ist der weltweit führende Anbieter von Schraubensicherungs- und 
Vorspannsystemen. In der Nord-Lock AG, der Schweizer Niederlassung in St. Gallenkappel, 
bieten wir auf den August 2014 eine 

Lehrstelle Konstrukteur/in EFZ



9Ausgabe 15 / 2013 Energiestadt

Am 30. Oktober 2013 von 18.00 bis 21.00 findet im Dorftreff an der 
Rapperswilerstrasse 18 in Eschenbach im Rahmen des 
energyday13 eine Tischmesse statt.
 
Informieren Sie sich über die modernste Beleuchtungstechnik 
und lassen Sie sich von den Fachleuten vor Ort beraten.

 

Was sie schon immer über LeD Wissen WoLLten.

Weitere Informationen zum energyday13 finden Sie unter energyday.ch

Im Rahmen des energyday13, wel-

cher dem Thema «Beleuchtung» 

mit Schwergewicht «LED» gewid-

met ist, bietet die Schweizerische 

Lichtgesellschaft SLG interessierten 

Gemeinden und Elektrizitätsversor-

gungsunternehmen (EVU) an, für 

ihre Bevölkerung Informationsver-

anstaltungen in Form von Tischmes-

sen durchzuführen.

Die Energiestadt Eschenbach hat diese 

Gelegenheit genutzt und eine solche 

Tischmesse für die ganze Region orga-

nisiert.

Fachleute gehen davon aus, das LED-

Leuchten in Zukunft zur Standardbe-

leuchtung werden. Das Informationsbe-

dürfnis der Bevölkerung ist gross und 

somit ist eine konstruktive und kompe-

tente Beratung vor Ort und in den Ge-

meinden gefragt. 

Die Tischmesse im Dorftreff, welche 

durch Fachleute und Mitglieder der SLG 

(LED-Produzenten, Leuchtenhersteller) 

durchgeführt wird, bietet Gelegenheit, 

alles Wissenswerte über LED und de-

ren Zukunft zu erfahren.

Der Eintritt ist natürlich kostenlos.

(Details siehe Inserat rechts oben)

energy-
day13
LED? Fragen und Anworten an-
lässlich des energyday13 am 
30. Oktober 2013 im Dorftreff.
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–– Reichmuth Siegfried und Verena, 

Speerstrasse 6, 8638 Goldingen: Er-

satz Ölheizung durch Wärmepumpe 

mit 2 Erdwärmesonden, Speerstras-

se, Goldingen

–– Kuster Roman, Speerstrasse 1, 8733 

Eschenbach: Umbau EFH, Fätzikoner-

strasse 5b, Eschenbach

–– Furrer Peter, Schmerikonerstrasse 31, 

8733 Eschenbach: Ersatz Holzhei-

zung durch Luft-Wasser-Wärmepum-

pe, Schmerikonerstrasse, Eschen-

bach

–– Wolf Daniel und Madeleine, Kreuz-

strasse 30, 8640 Rapperswil: EFH 

und Freiluftschwimmbad, Alpenblick-

strasse 28, Eschenbach

–– Koller Anton und Helena, Gerendin-

gerstrasse 11, 8735 St. Gallenkappel: 

Zufahrt/Privatstrasse, Gerendinger-

strasse, St. Gallenkappel

–– Blöchlinger Esther, Au 57, 8735 

Rüeterswil: Ersatz und Erweiterung 

Jauchegrube und Mistlager, Au,  

Rüeterswil

–– Wildhaber August und Theresia, Rüti-

halde 9, 8727 Walde: Anbau Geräte-

raum und Autounterstand, Rütihalde 

9, Walde

–– Grob André und Nicole, Lütschbach 

22, 8733 Eschenbach: Ersatz Ölhei-

zung durch Luft-Wasser-Wärmepum-

pe, Delggstrasse 8, Bürg, Neuhaus

–– Baukonsortium Oertig/Schubiger, 

alte Schmerikonerstrasse 3, 8733 

Eschenbach: EFH, Dreierwaldstrasse 

18, Ermenswil

–– Politische Gemeinde Eschenbach, 

Rickenstrasse 12, 8733 Eschenbach: 

Anbau Vordach, Rapperswilerstrasse 

20, Eschenbach

Bewilligte  
Bauvorhaben
Die Baukommission bewilligte vom 19. September bis 9. Oktober 
2013 folgende Bauvorhaben:

Kirchgass 3        8733 Eschenbach 
T 055 292 19 00  F 055 292 19 01 
info@gaehwiler-treuhand.ch 
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ub Schreinerei l Steinenbrugg 17 l 8733 Eschenbach l www.ub-schreinerei.ch l info@ub-schreinerei.ch
T 055 244 54 72 l F 055 244 54 73 l M 079 620 66 19

Aus der Verwaltung

Abendunterhaltung
Turnhalle Goldingen

Samstag, 26. Oktober 2013
13.30 Uhr

Nachmittagsvorstellung
20.00 Uhr 

Abendvorstellung mit Tanz und 
Unterhaltung 

(ab 18.30 Uhr warme Küche)

Volkstanzgruppe Goldingertal

Das Amt für Raumentwicklung und Geo-

information des Baudepartements des 

Kantons St. Gallen hat am 30. Septem-

ber 2013 den Teilzonenplan und den 

Überbauungsplan Bless-Twirren I mit 

besonderen Vorschriften genehmigt. 

Ebenso wurde vom Tiefbauamt am  

19. September 2013 der Teilstrassen-

plan Twirrenstrasse / Rainweg / Bless-

weg / Twirrenweg genehmigt. Auch die 

Bewilligungen für den Bachdurchlass 

liegen vor.

Die koordinierte Bewilligungsverfü-

gung ist nun durch die Gemeinde am  

9. Oktober 2013 der Bauherrschaft, 

Bildstöckli AG, Eschenbach, eröffnet 

worden. 

Die Publikation zur Rechtskraft des Teil-

zonenplans mit den Zonenplananpas-

sungen ist auf Seite 15 dieses Hefts zu 

finden.

Erschliessung und Überbau-
ungsplan Bless-Twirren I
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www.kosmetik-donauer.ch						            info@kosmetik-donauer.ch

Termin ganze Woche nach Vereinbarung Gewerbeweg 4, 8735 St. Gallenkappel
Tel. 041 755 27 16 / 076 310 42 23

 
 
 
 
 

Wir freuen uns, allen Bewohnern  
der Gemeinde Eschenbach unser soeben  
 erschienenes Buch bekannt zu geben, 

 entstanden in der Stille des Goldinger Tobels 
 in der ehemaligen Töpferei "Blaue Taube". 

 

 Print-Buch: ISBN 978-3-8442-6180-6 / Fr 19.-  
      E-Book: ISBN 978-3-8442-6612-2 / Fr 13.- 

 

SSSSchnuppern Sie gern auf www.epubli.dechnuppern Sie gern auf www.epubli.dechnuppern Sie gern auf www.epubli.dechnuppern Sie gern auf www.epubli.de        
amazon.de oder amazon.de oder amazon.de oder amazon.de oder weltbild.chweltbild.chweltbild.chweltbild.ch    

                

Walter Christiansen & Marianne Strolz, Goldingen 
Tel. 055 - 284 17 77 / E-Mail: blauetaube@bluewin.ch 
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Erleben Sie als Raiffeisen-Mitglied
die Schweizer Pärke zum halben Preis.

Als Raiffeisen-Mitglied besuchen Sie drei Schweizer 

Pärke Ihrer Wahl und erhalten 3 × 50 % Ermässigung 

auf das Bahnbillet und auf eine Hotelübernachtung.  

Der Schweizer Nationalpark im Engadin und weitere 

16 Pärke erwarten Sie. www.raiffeisen.ch/paerke

Raiffeisenbank am Ricken
Eschenbach | St. Gallenkappel | Ernetschwil | Schmerikon
Telefon 055 286 24 00 | www.raiffeisen.ch/am-ricken

Raiffeisenbank Goldingen-Wald
Hauptsitz in Goldingen | Geschäftsstelle in Wald ZH
Telefon 055 284 63 53 | www.raiffeisen.ch/goldingen-wald

–– Keller, Mario, Ermenswil, geboren am 26. Februar 1955, gestorben am 24. September 2013

Gemeinde Eschenbach SG
Amtliche Bekanntmachungen

Todesmeldungen

ABFALL &  
ENTSORGUNG
Grüngut
•	 Fr. 18.10., Goldingen & 

St. Gallenkappel
•	 Mo. 28.10., Eschenbach
•	 Do. 31.10., Goldingen & 

St. Gallenkappel
Häckslerdienst
•	 Sa. 19.10., St. Gallen-

kappel
•	 Sa. 26.10., Goldingen
Papier
•	 Mi. 30.10., Walde & 

Rüeterswil
•	 Sa. 02.11., Eschenbach
•	 Sa. 09.11., St. Gallen-

kappel*
Karton
•	 Di. 05.11., Eschenbach

*Die Papiersammlung vom 
06.11. in St. Gallenkappel ist 
auf den 09.11. verschoben 
und wird durch den Blauring 
St. Gallenkappel durchgeführt.
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PARKETT

CV-BELÄGETEPPICH

KORK

Ins-Rüegg-Boden-115x116mm.indd   2 08.08.13   08:43

Die Planung des Winterdienstes in der Gemeinde Eschenbach mit den unterschiedlichen Anforderungen ist eine Her-

ausforderung. Es ist nachvollziehbar, dass die Wünsche und Ansprüche an den Winterdienst sehr unterschiedlich sind. 

Der Winterdienst bezweckt, die Verkehrssicherheit für alle Benützerinnen und Benützer der öffentlichen Strassen und 

Wege der Gemeinde Eschenbach bei Schneefall, Eis- und Schneeglättebildung zu gewährleisten. Erste Priorität haben 

die Gemeindestrassen 1. und 2. Klasse.

Damit die Räumungsarbeiten nicht behindert werden, sind öffentliche Strassen, Wege und Trottoirs frei zu halten. Dies 

betrifft insbesondere das Abstellen und Parkieren von Fahrzeugen, Anhängern usw. Diese sind, sollten sie eine bevor-

stehende Schneeräumung behindern, frühzeitig zu entfernen. Wir bitten alle Fahrzeughalter Fahrzeuge, Anhänger usw. 

auf privatem Grund abzustellen. Fahrzeuge, welche die Schneeräumung behindern, können auf Kosten und Gefahr des 

Halters durch die Polizei entfernt werden, wenn dieser nicht erreichbar ist oder sich weigert, das Fahrzeug wegzustel-

len. Sie ersparen sich und der Gemeinde damit zusätzlichen Aufwand und Kosten.

Für Fahrzeuge, die auf öffentlichen Strassen, Plätzen und Trottoirs abgestellt werden, wird 
keine Haftung für Schäden infolge Schneeräumungsarbeiten übernommen.

Auch nicht zurückgeschnittene Bepflanzung längs Strassen und Trottoirs behindern oft die Arbeit der Räumungsequipen. 

Sorgen Sie bitte doch rechtzeitig dafür, dass diese Tätigkeit bei Wintereinbruch abgeschlossen ist. Die entsprechenden 

Richtlinien dafür finden Sie im «Eschenbach aktuell» Nr. 14. 

Schneeräumung auf  
öffentlichen Strassen und Plätzen

Gemeinde Eschenbach SG
Amtliche Bekanntmachungen

Foto: Roman Gubler



15Ausgabe 15 / 2013

Klassierung / Bezeichnung
Die Sonnenbergstrasse bleibt unverändert als Gemeindestrasse 3. Klasse (Nr. 3.68) eingeteilt.

Auf das Kostenverlegungsverfahren kann verzichtet werden, da sich die Bauherrschaft vertraglich zur Kostentragung 

verpflichtet hat.

Öffentliche Auflage
Der Teilstrassenplan Sonnenbergstrasse liegt während dreissig Tagen, d. h. vom 21. Oktober bis 19. November 2013, 

bei der Gemeindeverwaltung (Büro 15, Rickenstrasse 12) zur öffentlichen Einsicht auf.

Wer im Zusammenhang mit dem Teilstrassenplan Sonnenbergstrasse private Rechte abtreten muss, die aus dem 

Grundbuch ersichtlich sind, erhält eine persönliche Anzeige. Die Linienführung ist während der Auflagefrist im Gelän-

de abgesteckt.

Rechtsmittel
Gegen den Teilstrassenplan und das Strassenbauprojekt, die Strassenklassierung und die Zulässigkeit der Bodenab-

tretung kann innerhalb der Auflagefrist beim Gemeinderat Eschenbach schriftlich sowie mit Begründung und Antrag 

Einsprache erhoben werden. Zur Einsprache ist berechtigt, wer ein eigenes schutzwürdiges Interesse dartut (Art. 45 

Abs. 1 des Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege, sGS 951.1).

8733 Eschenbach, 18. Oktober 2013						      Der Gemeinderat

Nachdem innert der Referendumsfrist vom 15. April 2013 bis 24. Mai 2013 keine Urnenabstimmung verlangt worden 

ist, hat der vom Gemeinderat am 18. September 2012 erlassene

Teilzonenplan Bless-Twirren I

mit der Genehmigung durch das kantonale Baudepartement vom 30. September 2013 Rechtsgültigkeit erlangt. Der 

Teilzonenplan Bless-Twirren I beinhaltet Zonenplananpassungen bei Teilen der Grundstücke Nrn. 154, 155, 2033 und 

2035 für eine verbesserte Erschliessung des Baugebiets.

8733 Eschenbach, 18. Oktober 2013						      Der Gemeinderat

Teilstrassenplan Sonnenbergstrasse
Gemeindestrasse 3. Klasse Nr. 3.68, Goldingen

Rechtsgültigkeit eines 
referendumspflichtigen Erlasses

(Art. 28 f. RIG, sGS 125.1, Art. 13 ff. Gemeindeordnung)

Aus der Kommissionen
Gemeinde Eschenbach SG

Amtliche Bekanntmachungen
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Planung

Bereits im September 2012 wurde an einer 1. OK Sitzung über das generelle Kon-

zept und die Grösse der Ausstellung diskutiert und erste Ideen zur Einteilung zu-

sammengetragen. Schon damals stellte sich heraus dass infolge der fusionierten 

Gemeinden, das Raumbedürfnis mit einer grösseren Festhalle auf der Westseite 

des Dorftreffs gedeckt werden muss. Dies wurde dann auch bestätigt als sich bis 

Ende Mai 57 Firmen angemeldet hatten. Nun konnten wir mit der Detailplanung 

beginnen. Ein besonderes Augenmerk lag darauf, die angemeldeten Firmen mit 

ihren individuellen Bedürfnissen optimal und mit einer guten Durchmischung der 

verschiedensten Branchen zu platzieren. Ebenfalls kam der Wunsch, eine spezielle 

«Gwerbler Beiz» mitten in der Ausstellung zu platzieren und zu guter Letzt galt es 

auch die sicherheitstechnischen Auflagen zu erfüllen. So konnte die Planung Ende 

August abgeschlossen werden und sie verspricht an den Ausstellungstagen einen 

sehr interessanten und abwechslungsreichen Rundgang. Besuchen Sie uns vom 

29.11. bis 1.12.2013 und lassen Sie sich von der Vielseitigkeit des Gewerbes von 

Eschenbach überzeugen. Wir freuen uns auf Sie.

Bau

Nach über einem Jahr Planung sind die Vorbereitungsarbeiten soweit abgeschlos-

sen, dass wir nun endlich mit dem Aufbau beginnen können.  Ab dem 13. No-

vember 2013 wird mit der Montage des Zeltbodens begonnen, welcher über 

1‘600m2 misst. Etwa eine Woche später sollte das Festzelt mit einer Grösse von 

21m x 65m zwischen Dorftreff und dem Fussballplatz stehen. 

Am 25. November 2013 wird mit dem Innenausbau für die Austeller begonnen, 

sodass die Stände ab dem 27. November 2013 eingerichtet werden  können. 

Nach der Ausstellung sind noch zwei Tage für den Rückbau des gesamten Festare-

als nötig. Dafür sind insgesamt über  700 Arbeitsstunden, welche von freiwilligen 

Helfern geleistet werden, notwendig. 

Patrick und Roland Oberholzer

Manuel Egli und Fabian Oertig

Gut geplant ist halb gebaut
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Pro Juventute
Briefmarkenverkauf 2013
In den nächsten startet der traditionelle 
Brief- markenverkauf von Pro Juventute 
im Kanton St. Gallen. 
Nach den Herbstferien sind, wie schon 
Generationen vor ihnen, wieder Hun-
derte von Schülerinnen und Schülern 
mit den gelben Prospekten unterwegs. 
Das diesjährige Angebot umfasst nebst 
den beliebten Sonderbriefmarken auch 
eine ganz besondere Neuheit: Den 
Gwundernase-Kalender – eine Samm-
lung wertvoller Spiel- und Spassimpulse 
für die ganze Familie. 

Aufblasbare Pools

Kinder im Auge behalten – Kleine 
in Reichweite

Der Sommer lockt – und damit auch 
der Badespass. Oft erfolgt der Sprung 
ins kühle Nass in einen aufblasbaren 
Swimmingpool. Diese gibt es in ver-
schiedenen Grössen, Formen und 
Wassertiefen, vom Planschbecken 
bis zum grösseren Pool, in dem man 
sogar Längen schwimmen kann. Be-
achten Sie folgende Tipps, damit die 
Sicherheit nicht baden geht:

•	Lesen Sie vor dem Aufstellen die 
Bedienungsanleitung.

•	Achten Sie bei Planschbecken für 
Kleinkinder auf eine maximale Was-
sertiefe von 20 cm.

•	Kinder immer im Auge behalten – 
Kleine in Reichweite!

•	Entfernen Sie die Einstiegsleiter, 
wenn der Pool nicht gebraucht wird. 
Binden Sie sie gegebenenfalls fest, 
damit sie nicht von Kindern miss-
braucht wird.

•	Bringen Sie zusätzlich eine Abde-
ckung an und umzäunen Sie den 
Pool, um Ertrinkungsunfällen vorzu-
beugen.

•	Mehr zur Sicherheit beim Baden 
finden	 Sie	 auf	 www.water-safety.
ch. Die bfu wünscht Ihnen sicheren 
Badespass.

bfu
Beratungsstelle für Unfallverhütung
Hodlerstrasse 5a
CH-3011 Bern
Tel. +41 31 390 22 22
Fax +41 31 390 22 30
info@bfu.ch 
www.bfu.ch

Ihr bfu-Sicherheitsdelegierter

130705_Inserat_BFU_Sicherheitstipp.indd   1 24.06.2013   14:48:07

SEE YOU! Mach dich sichtbar.

Fussgänger und Radfahrer haben 
in der Nacht ein dreimal höheres 
Risiko zu verunfallen als am Tag. 
Bei Schnee, Regen oder Gegen-
licht, erhöht sich das Unfallrisiko 
gar bis auf das Zehnfache. Eine 
gute Sichtbarkeit kann also Leben 
retten. Sich dessen bewusst zu 
sein ist auch für Kinder auf dem 
Schulweg sowie für Seniorinnen 
und Senioren sehr wichtig. Beson-
dere Vorsicht gilt auf unbeleuch-
teten Strassen und beim Queren 
von Strassen. In dunkler Kleidung 
sind Personen von Autofahrenden 
nachts erst aus 25 Metern Distanz 
erkennbar. Die Zeit für eine Reak-
tion ist damit zu knapp. Viele Un-
fälle könnten vermieden werden, 
wenn Brems- und Ausweichmanö-
ver rechtzeitig eingeleitet würden. 
Reflektierendes Material kann 
dazu beitragen. 

Reflex-Material ist im Abblend-
licht eines Autos aus 140 Metern 
Distanz sichtbar und ermöglicht 
den Autolenkenden, rechtzeitig 
zu reagieren und einen Unfall 
zu verhindern. (Sichtdistanzen: 
dunkel gekleidet = 25 Meter, hell 
gekleidet = 40 Meter.)
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Adventsmarkt 
Goldingen
Anmeldung

Alle Anbieter von Handwerk, 
Dekorationen, Eingemachtem, 
Geräuchertem, Spielsachen, 
Verpflegung vor Ort, usw. sind 
herzlich eingeladen, sich für 
den diesjährigen Goldinger 
Adventsmarkt vom 01.12.2013 
anzumelden.

Aus organisatorischen Grün-
den können nur Anbieter mit 
rechtzeitiger Anmeldung be-
rücksichtigt werden. Benötigt 
werden Informationen über

•	 Standbetreiber (wichtig für 
Standbeschriftung)

•	 Kontaktadresse, Telefon-
nummer, Mailadresse

•	 Angebot
•	 Platzbedarf (halber oder 

ganzer Stand)
•	 Strombedarf (nur für Elek-

trogeräte (Herdplatte = ca. 
2KW)

Anmeldungen nehmen bis 
02.11.2013 entgegen:
•	 Manuela Bertschinger, 

Goldingen (manuela@kre-
ativemanu.ch) oder

•	 Edi Bachmann, Landi Gol-
dingen.

Wir freuen uns schon heute 
auf viele Anbieter und einen 
schönen und vergnüglichen 
Tag.
		  IG Goldingertal

Wir suchen nach Vereinbarung

versierte Küchenhilfe

Einsätze Mo. und Di. über 
Mittag;

bei Banketten v.a. am Freitag-
abend, Samstag oder Sonntag.

- Arbeitszeiten flexibel/nach 
Absprache; Basis Stundenlohn.

Wir freuen uns über Ihren  
Anruf oder kommen Sie vorbei:
Kilian Blöchlinger, Rest. Ochsen 

Neuhaus: Tel.055 282 35 86

Samstag, 19. Oktober 2013

...und viele
Spezialangebote
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ESCHENBACHER CHILBI

AUF ALLES!
ZUM HALBEN PREIS!!

10%
CHILBIRABATT
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"""

HIER 
KÖNNTE 

IHR  
INSERAT 
STEHEN
Format F / 

55x93mm / 
CHF 76.80
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18. Oktober 2013 bis 8. November 2013

Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator

18.10. 20.00 Bauernchilbi 2013 Restaurant Chrüz Viehschaukommission  
Eschenbach

19.10. Häckslerdienst St. Gallenkappel

19.10. Jahrmarkt & Chilbi Eschenbach

19.-20.10. Fischstand Dorfschulhausplatz Eschenbach Musikgesellschaft Helvetia, 
Eschenbach

19.10. 09.00-11.30 1. Herbstwanderung Spielplatz St. Gallenkappel Verkehrsverein St. Gallenkappel

23.10. 14.00 15. Linth Jass Cup Restaurant Atzmännig Talstation Sportbahnen Atzmännig/
Luzius Goldiger

23.10. 16.30-20.30 Blutspenden Dorftreff Samariterverein Eschenbach und 
Umgebung

24.10. 14.30-16.30 Muki-Treffen Mehrzweckraum Schulhaus Dorf 
Goldingen Muki-Treff-Frauen Goldingen

24.10. 19.30 Gut gerüstet für den Notfall Mehrzweckraum Schulhaus Dorf 
Goldingen FMG Goldingen

25.-26.10. Raclette-Obig Atzmännig SC Goldingen

26.10. Häckslerdienst Goldingen

26.10. 13.30/20.00 Chränzli Volkstanzgruppe 
Goldingertal Turnhalle Goldingen Volkstanzgruppe Goldingertal

26.10. 20.00 Rob Spence «Das KänguMuh» Dorftreff Kulturkommission Eschenbach

28.10. Grüngut-Abfuhr Eschenbach

28.10. 10.00-18.00 Aussteller für Adventsmärt
St. Gallenkappel 2013 Artho-Halle, St. Gallenkappel Verkehrsverein St. Gallenkappel

28.10. 20.00 Spitex-Herbstvortrag Aula Oberstufenzentrum Breiten, 
Eschenbach

Spitex-Verein Eschenbach, Gol-
dingen, St. Gallenkappel, Sch'kon

28.10. 20.00-22.00 Monatsübung Werkdienstgebäude Eschenbach Samariterverein Eschenbach und 
Umgebung

30.10. Papiersammlung Walde & Rüeterswil

30.10. energyday13 Dorftreff Energiekommission

31.10. Grüngut-Abfuhr Goldingen & St. Gallenkappel

02.11. Papiersammlung Eschenbach

05.11. Kartonsammlung Eschenbach

05.11. Senioren-Mittagstisch Gasthaus zum Rössli, Goldingen Pro Senectute

05.11. 13.45 Schogg-Erlebnis Läderach AG FMG Goldingen

07.11. Offener Mittagstisch Pension Mürtschen, Lichthof Pension Mürtschen

08.11. Herbstversammlung noch offen SC Goldingen

08.11. Senioren-Mittagstisch Restaurant Rössli, St. Gallenkappel Pro Senectute

09.11. Papiersammlung St. Gallenkappel

Veranstaltungen/Agenda


